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Seit über acht Jahren arbeitet werkgruppe2 als freies Theaterkol-
lektiv. Nach verschiedenen Theaterprojekten, die jeweils eine lite-
rarische Grundlage hatten (Spieltrieb, Das Orangenmädchen, Der 
Plan von der Abschaffung des Dunkels), entwickelt werkgruppe2 
seit 2009 dokumentarische Projekte, die auf einer akribischen 
Recherche beruhen. Im Mittelpunkt stehen dabei Interviews mit 
Menschen, die für einen klar umrissenen Ausschnitt des Themas 
stehen. Aus diesen Gesprächen schafft werkgruppe2 ein narra-
tiv dichtes Textgeflecht, das auf der Bühne mit einem professio-
nellen Schauspiel-Ensemble in einer starken künstlerischen In-
terpretation umgesetzt wird. Die Musik, die in jeder Produktion 
auch live beteiligt ist, besteht aus Neu-Kompositionen, häufig aus 
verschiedenen, ungewöhnlichen Klangquellen, und ist auf der 
Bühne gleichberechtigtes Element, indem sie das Thema der Re-
cherche und die Arbeit insgesamt kommentiert und differenziert. 
Thematisch sucht werkgruppe2 die »Reportage auf der Bühne« 
und hat zuletzt Projekte wie Polnische Perlen, Rotlicht, Zirkus, Sol-
daten oder Friedland erarbeitet.
Die werkgruppe2 besteht aus der Regisseurin Julia Roesler, der 
Musikerin und Komponistin Insa Rudolph und der Dramatur-
gin Silke Merzhäuser. Darüber hinaus gibt es bei jedem Projekt 
freischaffende Künstler, die das Ensemble für die jeweilige Pro-
duktion bereichern.
Neben eigenen Produktionen hat die werkgruppe2 Koproduk-
tionen mit dem Deutschen Theater in Göttingen und nun erst-
mals mit dem Oldenburgischen Staatstheater realisiert und ist 
für zwei Jahre im Rahmen des Fonds Doppelpass der Kulturstif-
tung des Bundes Partner des Staatstheaters Braunschweig.

Imme Beccard,
 kInderchor

Zeitleiste

1294 	 Fertigstellung des Klosters, von 24 Nonnen bewohnt
1577 	 Säkularisierung der Liegenschaft
1632 	 Armen- und Waisenhaus
1667 	 Pest erneut in Oldenburg
1782 	 Querbau mit Bogen gebaut
1786 	 bis 1935 »Bewahr- und Pflegeanstalt«, auch als „Irrenbe-

wahranstalt“ und »Siechenhaus« bezeichnet.
1935	 bis 1937 SA-Arbeitslager
1937 	 Verlegung des staatlichen Oldenburger Gertrudenheims 

in das Kloster Blankenburg.
1941	 Am 19. September wurde das Heim im Rahmen des NS-

»Euthanasie«-Programms »Aktion T4« geräumt und sei-
ne 253 Bewohner, neben psychiatrischen Patienten auch 
verhaltensauffällige Kinder, überwiegend in die »Heil- 
und Pflegeanstalt Kloster Kutzenberg« im Landkreis 
Lichtenfels gebracht. Die meisten von diesen Patienten 
starben, darunter rund 80 Kinder. 

1943 	 bis 1949 Tuberkulose-Krankenhaus
1949 	 bis 1987 Städtisches Altenheim
1960 	 bis 1988 langzeitpsychiatrische »Klinik Blankenburg« des 

damaligen Zentralkrankenhauses Bremen-Ost 
1981 	 Beginn der schrittweisen Auflösung im Rahmen des 

bundesweiten Modellprojekt 
1988 	 Schließung der Psychiatrie und Verkauf des Anwesens
1989	 im November, Aufnahme der DDR-Flüchtlinge aus der 

Prager Botschaft
1989 	 bis Juni 2011 Aufnahme-Einrichtung für DDR-Bürger, 

Übersiedler und Flüchtlinge
Caroline Nagel, Imme Beccard, Eike Jon Ahrens,
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